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11

Wichtiger Hinweis

U m sicherzustellen, dass du für dich den vollen Nutzen aus 
diesem Buch ziehen kannst, solltest du, unabhängig da-

von, wie weit fortgeschritten du sein magst, vorher unbedingt 
das erste Buch von Lola Jones langsam durchlesen und erleben: 
Alles läuft super, während ich weg bin. Loslassen und dem Göttlichen 
die Schwergewichte überlassen. Es legt den Grundstein für Divine 
Openings und unterscheidet sich von diesem neu überarbeiteten 
und übersetzten Folgebuch in seinem Inhalt und seiner Schwin-
gung. Das erste Buch vermittelt dir zehn grundlegende Einwei-
hungen in die Erleuchtung, die dich für den Empfang der Gna-
denenergie und die Erweckung deines Bewusstseins öffnen. 
Damit erhältst du die notwendige Grundlage, um diese segens-
reichen Gaben vollständig aufnehmen, genießen und im Alltag 
umsetzen zu können.

Um die hohe Qualität und Reinheit von Divine Openings zu ge-
währleisten, erfolgt die Initiierung und Zertifizierung von Divine 
Opening Guides ausschließlich durch Lola Jones.
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13

Einleitung

E s werde Licht. Und es ward Licht. Es werde Leben.Und es 
ward Leben. Denke eine Absicht, lass sie los, und es geschieht.

Okay, das ist alles, was du wissen musst. 
Ende des Buches.

Im Ernst, so ist es. Sobald du beabsichtigst, einen Wunsch zu 
verwirklichen, führt dich das Leben dorthin.

Wozu hat dieses Buch dann mehr als eine Seite? Weil wir 
Menschen dazu neigen, unsere einschränkenden Glaubenssätze 
nur allmählich loszulassen, und wir uns deshalb in der Regel nur 
Schritt für Schritt, aber nicht durch eine blitzartige Erleuchtung 
davon befreien. Mit diesem Buch will ich dich bei deinen nächs-
ten Schritten begleiten.

Du wirst mit Vergnügen hundert neue, tiefgreifende Wege er-
forschen, um deine Bewusstheit zu steigern und die Kraft deiner 
Absicht aufzubauen. Dabei geht es um zwei grundlegende Fragen:

	 Wie kannst du dein kleineres Selbst mit all seinen Begrenzun-
gen beiseitelassen? Wie kannst du dir selbst aus dem Weg ge-
hen, deine Aufmerksamkeit in produktiver Weise fokussieren 
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und in deiner alltäglichen Lebenspraxis mehr von dem erle-
ben, was dir guttut?

	 Wie kannst du deine Identität mehr zum größeren Selbst hin 
verlagern, das bereits grenzenlos und erwacht in dir präsent 
ist – weg vom kleineren, menschlichen, seinem Wesen nach 
begrenzten Selbst –, und dadurch mehr Freiheit und Glück-
seligkeit erleben?

In dem Maße, wie du dies zu meistern verstehst, wird sich deine 
Kraft der Absicht in die Höhe schwingen.

Als ich anfing, dieses Buch zu schreiben, stellte ich meinem 
großen Selbst eine Frage: »Wodurch wird die Kraft der Absicht 
gestärkt oder geschwächt?« Die Antworten, die ich erhielt, will 
ich mit dir teilen und dich dahin führen, durch eigene Erfahrung 
selbst dahinterzukommen.
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Das Gleichgewicht  
zwischen Physischem und 

Nichtphysischem

B eim Schreiben dieses Buches hat mich mein größeres Selbst 
dazu veranlasst, Abschnitte über Strategien der praktischen, 

aktiven Seite der materiellen Lebensbewältigung im Wechsel ne-
ben Abschnitte zu stellen, die den Fokus auf den nichtmateriel-
len, inaktiven Bereich des Zulassens und Geschehenlassens rich-
ten. Dieser Gegensatz wird dich darin unterstützen, tiefer zu 
gehen  – so wie der Kontrast zwischen Bewegung und Ruhe, 
Klang und Stille den Teilnehmern bei den Retreats hilft, schnel-
ler und tiefer in das, worum es geht, einzutauchen. So wird sich 
eine neue Gewohnheit in dir entwickeln, die dich befähigt, 
durch deine Aufmerksamkeit ein Gleichgewicht zwischen dem 
physischen und dem nichtphysischen Bereich bewusst herzustel-
len.

Mit der Zeit werden wir beides miteinander verschmelzen, 
um die Trennung allmählich aufzuheben. Denn die materielle, 
physische Welt verlangt heute natürlich tagtäglich deine volle 
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Aufmerksamkeit, gleichzeitig ist aber dein physisches Alltags- 
leben von der unendlichen Kraft deines nichtphysischen Selbst 
durchdrungen, während sich nur ein kleiner Teil davon auf den 
physischen Körper konzentriert.

Das Nichtphysische übernimmt  
immer mehr unsere Welt 

Ich finde es unendlich komisch, dass sich in unserer heutigen 
materiell orientierten Welt immer mehr Dinge im nichtphysi-
schen Bereich abspielen und physisch weniger manifest sind, 
während wir uns in raketenhaftem Tempo in eine Phase der ex-
ponentiell beschleunigten Evolution hinein bewegen. Der kos-
mische Witz besteht darin, dass sich so vieles in Arbeit, Unter-
haltung, Medien, Kommunikation, Handel, ja sogar das Geld, 
mehr und mehr zum Nichtphysischen hin verlagert.

Wenn ich in diesen silbernen Kasten hineinschaue, in meinen 
abgenutzten Mac-Laptop, kann ich meine Website nicht darin 
finden. Genauso wenig sind dort meine Fotos, Filme, Bücher 
und Lieder vorhanden. Alles, was ich im Innern meines Laptops 
sehen kann, sind ein paar Platinen, Kabel, Metallteile und Chips 
mit Daten, die angeblich darauf gespeichert sind. Zum Glück 
wandelt sich das alles in Töne, Farben, Worte und Formen um, 
die für uns einen Sinn ergeben. 

Das Internet ist nichtphysisch! Wenn man sich das mal über-
legt, hat eine Website nicht wirklich eine Form, wie ein Buch sie 
besitzt – der gewaltige Inhalt meines riesigen Mutterschiffs von 
Website ist vollkommen nichtphysisch! Unsere Onlinekurse exis-
tieren nur im Cyberspace. Nichts davon hat irgendein Gewicht 
oder eine Masse. Mein nichtphysisches Selbst bringt inspirierte 
Gedanken und Energie hervor, die in die Tastatur fließen, indem 
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meine physischen Finger das Ganze tippen. Dann wandelt mein 
Computer es in Energie und Codes um, die von deinem Com-
puter so übersetzt werden, dass es als Website erscheint. Im 
Grunde sind es nur Elektronen, die im Cyberspace herum-
schwirren. Eigentlich ist gar nichts da.

Unsere Audios sind Downloads, stille Datenbits, die erst dann 
zu Schallwellen werden, wenn du sie abspielst. Und all die Mu-
sik, die wir heute spielen, befindet sich zumeist auf iPods anstelle 
der physischen CDs. All diese Dinge existieren kaum!

Die Wellen, mit denen Fernseh-, Radio-, Mikrowellen- und 
Mobilfunksignale zu uns übertragen werden, sind unsichtbar und 
unhörbar. Dein Fernseher, Radio oder Telefon liest die Signale 
und verwandelt sie in bunte Bilder und Töne! Die Informationen 
segeln auf Wellenfrequenzen durch die Luft, ohne dass sie sich 
mit anderen Frequenzen vermischen. Wären all die Wellen und 
Schwingungen in der Luft um uns herum sichtbar, käme es uns 
in der Tat wie ein Wunder vor.

Der größte Teil der Informationen, die du in deiner Welt be-
nötigst, ist entweder in einem Computer gespeichert oder über 
das Internet zugänglich. Ich nehme meinen Mac auf meinen 
Reisen mit und habe dann alles bei mir, was ich für meine Arbeit 
brauche: Handouts, Musik, Diashows, Fotos, Software zur Film-
bearbeitung, für Tonaufnahmen, für den E-Mail-Austausch und 
die Möglichkeit, meine Website über das Internet zu bearbeiten. 
Ich hatte früher mehrere volle Aktenschränke in meinem Ar-
beitszimmer, und jetzt habe ich nur zwei kleine Schubladen mit 
Ordnern und eine Kiste mit Steuerunterlagen in der Garage, in 
die ich nie wieder hineinschauen werde.

Was die Menschen von dem Fünf-Tage-Schweigeretreat mit 
nach Hause nehmen, ist nichts Physisches, dennoch fahren sie mit 
einem transformierten Leben weg. Zur Unterstützung können 
sie von mir den Zugang zu einem speziellen Onlinebereich für 
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die weitere Schulung und Entwicklung bekommen, aber auch 
das ist nichts Physisches.

Immer mehr Menschen lesen heute Bücher auf Kindles oder 
iPads anstelle von materiellen Büchern. Wir nehmen das alles 
inzwischen für so selbstverständlich, dass es uns schon wacher 
macht, wenn wir uns darauf konzentrieren.

Wir klopfen auf einen Tisch, und er erscheint solide. Was ist 
er wirklich? Vibrierende Energie. Unsere Augen, Ohren und die 
anderen Sinne nehmen ihn als feste Materie wahr, undurch-
dringlich und schwer, obwohl uns die Wissenschaftler versichern, 
es handle sich überwiegend um leeren Raum. Sie finden darin 
kaum irgendetwas Physisches!

Wir halten Geld für etwas Materielles, aber tatsächlich ist Geld 
nichtphysisch und abstrakt, und es wird täglich mehr. Geld be-
steht jetzt zumeist aus Plastikkarten, die bewirken, dass Einsen 
und Nullen auf einem Supercomputer erscheinen und wieder 
verschwinden. Dein »Bankkonto« besteht bloß aus Zahlen auf 
einem Computer. Deine Schulden, so du welche hast, bestehen 
aus Zahlen auf einem Computer. Deine Hypothek besteht eben-
falls zum großen Teil nur aus Zahlen auf einem Computer.

Der Aktienmarkt basiert auf vermeintlichen Werten und Zahlen 
im Computer, weniger durch Logik angetrieben als durch nicht-
physische Gefühlsschwingungen. Ein Investor klickt auf eine 
Taste, und schon wird Geld erzeugt oder verloren. Immer mehr 
Menschen erhalten papierlose Rechnungen und begleichen diese 
untereinander online.

Geld ist ein kosmischer Witz geworden.  
Also lache darüber und erkenne,  

wie unwirklich es ist! Du wirst viel  
entspannter damit umgehen. 
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Allein schon bei dem Gedanken an die Möglichkeiten, die sich 
durch das Internet auftun, gerate ich ins Schwärmen. Es ist ma-
gisch und wunderbar. Das Internet gibt jedem die Chance, einen 
Bekanntheitsgrad zu erreichen – und somit Macht auszuüben –, 
wie es früher nur den großen Medienkonzernen oder Unterneh-
men mit vielen Mitarbeitern möglich war. Internetseiten erzie-
len heute eine Reichweite und Publikumszahlen, die einst den 
großen Fernsehstationen vorbehalten waren. Musiker, Publizis-
ten und Künstler können über YouTube und diverse Blogs ent-
deckt und berühmt werden, und über die sozialen Medien wer-
den riesige Summen für alle möglichen Projekte generiert.

Natürlich verschwinden auf diese Weise alte Formen, Struktu-
ren, Berufe und Arbeitsplätze. Das gab es aber schon immer. Wo 
gibt es denn heute noch Hersteller von Pferdewagen? Diese Ar-
beitskräfte haben Beschäftigung in der Autoindustrie gefunden. 
Heute produzieren immer weniger Menschen physische Dinge – 
stattdessen werden nichtphysische Dienstleistungen und Infor-
mationen angeboten.

Du kannst dich nun entweder auf deine Kraft fokussieren oder 
ihren Verlust beklagen, in beiden Fällen wirst du recht haben. 
Bedenke aber, dass deine Aufmerksamkeit immer – auch unge-
wollt – zu deiner Absicht wird.

Aufmerksamkeit generiert eine Absicht.  
Pass also auf, wohin du damit zielst.

Ein wichtiger Schlüssel, wenn du deine Kraft der Absicht auf-
bauen willst, besteht darin, dir bewusst zu machen, dass dein 
Körper – dieser Sack aus Fleisch und Knochen, so wunderbar er 
auch sein mag – nicht alles ist, was dich ausmacht. Er ist nur ein 
kleiner, physisch fokussierter Aspekt von dir. Wenn du die grö-
ßere Perspektive einnimmst, beseelt und inspiriert es dein Leben 
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und erfüllt dich gleichermaßen mit Energie und Frieden. Mach 
es jetzt zu deiner Absicht, dass die größere Perspektive für dich 
kein saftloses, unwirksames intellektuelles Konzept bleibt, son-
dern zu einem tiefen, spürbaren, machtvollen Wissen wird.

Ich hatte einmal Gelegenheit, bei einer faszinierenden Opera-
tion dabei zu sein. Im OP-Kittel stand ich ziemlich nahe am 
Operationstisch und konnte über die Schultern der Operateure 
hinweg beobachten, wie sie den Schädel eines dreijährigen Mäd-
chens öffneten, um den stark deformierten Kopf und das Gesicht 
zu rekonstruieren. Als man dem Kind buchstäblich das Gesicht 
vom Schädel abzog und aus dem Weg rollte, konnte ich gefasst 
und fasziniert zuschauen. Gleichzeitig wurde mir bewusst, dass 
der Körper nur ein kleiner Teil der Ganzheit dieses Kindes war. 
Ich spürte die Präsenz dieses Mädchens als ein machtvolles We-
sen, das unendlich größer war als sein kleiner Körper. Während 
sein menschliches, kleineres Selbst bewusstlos dalag, feierte ich 
mit seinem größeren Selbst. Während man mechanisch an die-
sem Kind arbeitete, war es so viel mehr als sein mechanischer 
Körper.

Wenn eine physische Realität dich zu stark beunruhigt, dann 
halte inne und richte deinen Fokus auf dein Inneres. Werde dir 
gewahr, wer du bist. Was du bist, ist sehr viel größer, ausgedehn-
ter und beständiger als dein gegenwärtiger physischer Körper, 
deine gegenwärtige materielle Situation oder dein gegenwärtiger 
Gefühlszustand. Dein physischer Körper ist vergänglich, deine 
Gedanken und Gefühle sind flüchtig und deine ganze augen-
blickliche Realität nichts weiter als ein Augenblinzeln in der 
Ewigkeit.

Auf immer tieferen Ebenen deines Seins wirst du die Flüchtig-
keit der temporären physischen Realität erkennen und dich in 
die Realität des Augenblicks hinein entspannen. Wenn du ihr 
keinen Widerstand leistest, kann sie sich leichter verwandeln und 
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andere Formen annehmen. Wenn mir eine aktuelle Situation un-
angenehm wird, habe ich mir angewöhnt zu sagen: »Das geht 
vorüber.« Und so ist es auch.

Alles geht vorüber.

Weil das, worauf du deinen Fokus richtest, durch deine Auf-
merksamkeit vergrößert und verstärkt wird, bleibe wachsam und 
achte darauf, wo du deine machtvolle Aufmerksamkeit hinlenkst. 
Du hast die Wahl – und nicht zu wählen ist auch eine Wahl: Du 
würdest dich für etwas entscheiden, nur weil es sich anbietet, und 
damit überlässt du anderen Personen oder den Umständen die 
Entscheidung, worauf du deinen Fokus richtest.

Lege deinen Fokus auf das Nichtphysische. Ich gebe dir in 
diesem Buch wirkungsvolle Übungen, mit denen du die ver-
schwommene Aufgabe praktizieren kannst, dich im Wesentli-
chen auf nichts zu fokussieren! Das wird die Sache leichter ma-
chen. Indem du dich mehr auf das Nichtphysische fokussierst, 
wird es für dich grundsätzlich immer realer. Bald wird dir das 
Nichtphysische realer vorkommen als das Physische, und dies 
wird sich dir immer wieder bestätigen. Das Leben wird viel 
leichter, wenn du zutiefst verstanden hast, dass es tatsächlich aus 
Nichts besteht.

Fokussiere dich bewusst.

Viele Leser meiner Bücher können immer nur ein paar Seiten 
auf einmal lesen, ehe sie vom Schlaf übermannt werden. Sei also 
ganz beruhigt! Das hat etwas für sich. Es bedeutet, dass du den 
betreffenden Abschnitt am besten aufnehmen kannst, wenn du – 
dein kleines Selbst – »aus dem Weg bist«. Lies also ein wenig und 
gönne dir dann eine lange, entspannte Ruhepause zwischen ein-
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zelnen Abschnitten oder sogar Absätzen, um einfach ins Leere 
oder aus dem Fenster zu starren, einen Spaziergang zu machen 
oder den Luxus eines Nickerchens zu genießen. Auf diese Weise 
wird die neue Schwingung besser assimiliert und hat Raum, sich 
zu vertiefen, auszudehnen und in dir Fuß zu fassen, bevor du 
weitergehst.

Unser Verstand kann jedoch sehr ungeduldig und gierig sein 
und liebt es ganz besonders, Bücher zu verschlingen, ohne sie 
wirklich zu erleben. Es sind aber die leeren Zwischenräume zwi-
schen den Tönen, die einem Lied seine Schönheit und Fülle ver-
leihen, während sie dem Ohr als Kontrast und Erholung dienen. 
Die leeren Zwischenräume zwischen den Gedanken geben dei-
nem Leben Fülle und Kontrast. Und dem Gehirn schenken sie 
eine Ruhepause, in der es sich erholen und alles in Ruhe ver-
dauen kann. Das Hinunterschlingen bringt dir höchstens menta-
le Verdauungsstörungen und verhindert, dass du die geistige 
Nahrung sinnvoll integrieren kannst.

Jedes Mal, wenn du im Buch die drei Lotosblüten unten ne-
beneinander siehst, halte inne und mach eine Pause, um das Ge-
lesene zu integrieren.

Das Ende der Endgültigkeit 

Dieses Buch bietet mir die Gelegenheit, viele der neuen Down-
loads an Energie und Intelligenz, die zu mir gekommen sind, seit 
Alles läuft super, während ich weg bin herauskam, weiterzugeben. 
Als ich das erste Buch schrieb, fühlte ich mich so glücklich und 
frei, dass ich mir niemals hätte ausmalen können, wie viel mehr 
dem noch folgen würde. Im Verlauf meines spirituellen Rei-
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fungsprozesses kam ich zu der Erkenntnis, dass diese Expansion 
nie ein Ende nehmen wird – und in der Tat hat sich diese Evo-
lution in den letzten zwölf Jahren kontinuierlich weiter entfaltet.

Ich muss lächeln bei dem Gedanken, dass ich dir durch die 
Überschrift »Das Ende der Endgültigkeit« möglicherweise Kopf-
zerbrechen bereite. Dahinter liegt die Absicht, dich von allem zu 
befreien, was dir nicht dient. Der Wunsch nach etwas Endgülti-
gem, einem abschließenden Ende, wo alles perfekt und ein für 
alle Mal erledigt sein soll, ist der Wunsch des kleinen Selbst nach 
Sicherheit und Bequemlichkeit. Es ist der Wunsch, alles fertig 
und in trockenen Tüchern zu haben. Du wirst aber niemals fertig 
sein. Du bist so beschaffen, dass du dich bis in alle Ewigkeit wei-
ter ausdehnen wirst – genauso, wie das Universum sich unend-
lich ausdehnt.

Willst du etwa mit deiner Evolution zu einem Abschluss kom-
men, willst du alles erkannt und gelöst haben? Willst du alles, nach 
quantifizierten Wahrheiten geordnet, sauber in Kisten verpackt 
haben? Willst du alles eindeutig beschriftet wissen, mit »richtig« 
und »falsch«, »wahr« und »unwahr«, »schwarz« und »weiß«? Sieh es 
mal aus einer anderen Perspektive: Es fällt dir leichter zu glauben, 
das Wachstum werde durch diktatorische Regimes verhindert, die 
die Menschen kontrollieren und einschränken, oder durch funda-
mentalistische Religionen, die strengen Dogmen folgen, die vor 
Jahrtausenden festgeschrieben wurden. Aber hast du nicht be-
merkt, wie solch eine verknöcherte Sichtweise dem Leben allen 
Saft, alle Flexibilität und alle Freude raubt?

Wenn du dich der Wahrheit deines Lebens verpflichtet fühlst, 
wirst du niemals versuchen, sie in eine versiegelte Kiste zu pa-
cken – du wirst den Deckel offen lassen. Nur so kannst du rei-
fen – zu einer Liebe zur Expansion und zum Fließen. Eine der 
tückischsten und gefährlichsten Formen der Stagnation ist es, zu 
denken, wir wüssten schon alles.

34242_Jones.indd   23 28.08.18   08:48



24

Wann ist Absicht,  
wann Zulassen angesagt?

Wenn doch das Leben auf unserer Seite ist und uns unterstützt 
und mit allem versorgt, was wir nötig haben, könntest du dich 
fragen, warum wir überhaupt irgendetwas beabsichtigen oder um 
etwas bitten sollten? Warum können wir uns nicht einfach ent-
spannen, die göttliche Präsenz darüber entscheiden lassen, was 
wir brauchen  – und einfach nur zulassen, dass es uns gezeigt 
wird?

Diese Einsicht kommt aber erst mit der spirituellen Reife, und 
obwohl dir dieses Buch aus den bereits genannten Gründen dazu 
verhelfen will, wirst du hier keine Liste von fertigen Regeln, die 
es zu befolgen gilt, finden. Du wirst deine eigenen Erfahrungen 
machen, allmählich ein Gespür dafür bekommen und dein inne-
res Wissen entwickeln. Letzten Endes wirst du immer häufiger 
im Moment wissen, was zu tun oder nicht zu tun ist. Mach dir 
keine Gedanken deswegen, denn sobald du vom Weg abkommst, 
wird dir das Leben unmittelbare Rückmeldungen geben, die 
dich wieder zurück auf Kurs bringen. 

Es ist dein Geburtsrecht, zusammen mit der Präsenz ein aktiver 
Mitschöpfer deines Lebens zu sein, wenn du das willst. Aus dei-
ner Perspektive als einzigartiges menschliches Wesen weißt du 
sehr genau, was du dir vom Leben wünschst, denn mit deinem 
physischen Körper befindest du dich mittendrin. Die göttliche 
Präsenz anerkennt die einzigartige Rolle, die du spielst, um das 
Universum in neue Bereiche zu führen, zu bisher nie dagewese-
nen neuen Erfahrungen und Ideen.

Nehmen wir eine Analogie aus dem Geschäftsleben: Du bist 
der menschliche Kunde, der dem universellen Lieferanten – dei-
nem großen Selbst  – seine Wünsche und Bedürfnisse mitteilt. 
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Der Lieferant freut sich zu erfahren, womit er dir einen Gefallen 
erweisen kann, und produziert es. Ein guter Geschäftsmann 
weiß, dass der Kunde, der sich täglich dort unten in den Schüt-
zengräben abkämpft, verdammt gut weiß, was ihm fehlt und was 
er braucht. Dem Kunden zuzuhören ist also der beste Weg, um 
herauszubekommen, was für ihn produziert werden soll. Und 
gelegentlich führt er den Kunden genau zu dem, was dieser nötig 
hat, ohne sich dessen bewusst zu sein.

Während meiner Zeit als selbstständige Seminarleiterin, die im 
Auftrag von Unternehmen arbeitete, bot ich nie fertig gestrickte 
Programme an, und die Firmen wussten das sehr zu schätzen. 
Nachdem ich sie über ihre Bedürfnisse befragt und dadurch er-
fahren hatte, welche Ergebnisse sie sich erhofften, habe ich jedes 
einzelne Programm für den jeweiligen Klienten maßgeschnei-
dert. Ich betrachtete uns als gemeinsame Schöpfer dieser Erfah-
rung und ging nicht davon aus, schon zu wissen, was genau sie 
brauchten oder haben wollten, auch wenn ich die Expertin in 
Bezug auf Ausbildung und Entwicklung war. Schließlich waren 
ja sie es, die tagtäglich bei ihrer Arbeit mit spezifischen Heraus-
forderungen konfrontiert waren und die Risiken trugen.

Du und die Präsenz, ihr seid Ko-Kreatoren. Die göttliche Prä-
senz legt Wert darauf zu wissen, was jeder einzelne physische 
Mensch möchte, und sie ist der beste Zuhörer, den du je treffen 
wirst – denn sie erlauscht, erspürt und erfühlt deine Absichten 
und Wünsche, noch bevor du sie überhaupt laut ausgesprochen 
hast.

Deine Wünsche und Bedürfnisse zählen. Deine Absichten 
werden gehört. Die einzige Frage ist: Wie kannst du ihre Erfül-
lung leichter und vollständiger an dich heranlassen?

Durch deine Absichten, befeuert durch deine Wünsche, 
nimmst du aktiv an der Schöpfung teil.
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Würden wir Menschen einfach in puncto Evolution der Natur 
ihren Lauf lassen, so würde sich unsere Evolution viel langsamer 
vollziehen, weil die natürliche Evolution zumeist durch Um-
welt- oder Klimaveränderungen und zusätzliche evolutionäre 
Energien ausgelöst wird. Tiere sind im Unterschied zum Men-
schen keine bewussten Schöpfer. Sie sagen nicht: »Ich hätte lie-
ber ein Haus, statt in diesem Loch zu leben.« Sie leben über 
Jahrmillionen glücklich und zufrieden in einem Loch. Sie sagen 
nicht: »Ich hätte lieber eine reibungslosere Beziehung mit mei-
nem Partner.« Wenn aber menschliches Bewusstsein, Begehren 
und Kreativität zusammenwirken, schreitet die Evolution viel 
schneller voran.

Lass das mal auf dich wirken: Es hat gewisse Vorteile, wie die 
Tiere zu leben. Jedes Tier ist glücklicher als die meisten Men-
schen, denn die Tiere sind immer im Einklang mit dem Lebens-
fluss. Sie nehmen alles so hin, wie es ist, ohne mentales Leiden, 
denn sie haben keinen logischen Verstand, der ihnen das Leben 
durch Urteile von Richtig und Falsch, Gut und Böse vermiesen 
könnte. Ihr Leben ist einfach. Sie nehmen einfach alles, wie es 
kommt.

Tiere haben einfache Wünsche. Sie fühlen, reagieren und ant-
worten instinktiv und haben keine Probleme, wenn sich ihre 
Wünsche nicht erfüllen. Sie waren bislang noch keine bewussten 
Schöpfer, aber ich glaube, dass auch die Tiere sich weiterentwi-
ckeln und bewusster werden. Einige Spezies, wie beispielsweise 
die Hunde, entwickeln sich sogar ziemlich schnell. Und was die 
Delfine angeht, so sind sie auf ihre einzigartige Weise bewusst – 
aber das ist ein anderes Thema.

Die Art und Weise, wie wir Menschen leben, hat Vor- und 
Nachteile; wir befinden uns nicht automatisch im Fluss des Le-
bens – wir haben die Wahl. Mit unserem freien Willen haben wir 
Wahlfreiheit. Die Wünsche, Begierden und Sehnsüchte der Men-
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schen sind viel komplizierter, und so können wir uns unglücklich 
oder glücklich machen, je nachdem, welche Haltung wir zu den 
Dingen haben.

Wir Menschen sind aktive Gestalter unserer Umwelt, weit 
mehr als die Tiere. Spürt ein Tier, dass eine Eiszeit naht, dann 
wird es sich seiner Umgebung anpassen und mehrere Generatio-
nen lang ein dichteres Fell oder eine dickere Fettschicht wachsen 
lassen. Wenn ein Mensch fühlt, dass das Klima sich abkühlt, kann 
er sich kein dichteres Haarkleid zulegen, aber er lernt, Feuer zu 
machen und aus Fellen Mäntel herzustellen. Er fängt an, bessere 
Behausungen zu bauen, erfindet Heizungssysteme für seine 
Wohnung und wärmere Stoffe für seine Kleidung. Unsere ein-
zigartigen menschlichen Gaben von Bewusstsein und Kreativität 
machen es uns heute möglich, innerhalb einer einzigen Lebens-
spanne in der Entwicklung dramatisch weiterzukommen. Wir 
Menschen sind auf eine Art als Schöpfer und Schnellentwickler 
begünstigt, wie es die Tiere niemals sein werden.

Die menschliche Evolution vollzog sich nicht immer so rasant 
wie heute. Im Verlauf von Hunderttausenden von Jahren gab es 
nur geringe Fortschritte. Es ist noch nicht so lange her, dass die 
Menschen glaubten, ihr Schicksal würde von den Göttern, von 
der Natur, den Königen oder den Priestern gelenkt. Heute gibt 
es ein zunehmendes Bewusstsein darüber, wie wir etwas erschaf-
fen. In dem Maße, wie wir diese Kraft und Verantwortung für 
uns in Anspruch nehmen, werden wir zu bewussten Schöpfern – 
zu Verkörperungen der göttlichen, sich ihrer selbst bewussten 
Präsenz auf dieser Erde. 

Der prähistorische Mensch verwendete mehr als eine Million 
Jahre lang auf dem ganzen Erdball die gleichen, oval geformten 
Steinwerkzeuge, um Tiere zu enthäuten und ihr Fleisch zu zer-
kleinern. Er scheint also eine Million Jahre lang keinen wesent-
lichen evolutionären Fortschritt gemacht zu haben, obwohl selt-
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samerweise sein Gehirn an Größe zunahm. Überall wurde dieses 
einfache Werkzeug erzeugt und verwendet – instinktiv, so wie 
manche Vögel unglaublich komplizierte Nester bauen. Doch 
dann aktivierte plötzlich irgendwann ein göttlicher Funke die 
Menschheit, und eine Periode der evolutionären Entwicklung 
kam in Gang. Die Veränderungen begannen langsam und nah-
men dann stetig zu, bis zur heutigen exponentiellen Beschleuni-
gung. In den letzten fünfzig Jahren gab es mehr revolutionäre 
Ideen und Fortschritte als in den vergangenen hunderttausend 
Jahren. Das hatte und hat erstaunliche Auswirkungen auf unser 
heutiges Alltagsleben.

Egal, ob du die Bibel für ein Gleichnis, für einen verstaubten, 
irrelevanten Text oder für Gottes buchstäbliche Wahrheit hältst – 
meine Interpretation der Legende von Gottvater, der zu Adam 
und Eva sagte, sie würden sich alle anderen Geschöpfe des Para-
dieses untertan machen, ist die folgende: Den Menschen wurde 
die Macht verliehen, sich ihre Realität zu erschaffen, aber nicht 
den Tieren. Die Menschen sollten Herrscher der Erde sein. In 
dem Moment, als sie von dem Apfel aßen, begann ihre Reise 
zum Bewusstsein und zu der Fähigkeit, zwischen Gut und Böse, 
Richtig und Falsch zu unterscheiden. Sie machten die neue Er-
fahrung ihrer Selbstwahrnehmung: Sie waren nackt. Mit Ausnahme 
der Delfine und vielleicht einiger weniger anderer Tiere sind sich 
Tiere ihrer Selbstnatur nicht bewusst. Sie haben keine Bewusst-
heit darüber, wer sie sind, wie sie aussehen oder wie andere sie 
wahrnehmen. Sie können nicht denken, wie wir denken.

Es ist wundervoll, dass du dich nun entspannen und zulassen 
kannst, dass dein großes Selbst dich führt und dir die guten Din-
ge bringt, an die du nie gedacht hast oder die du nie für möglich 
gehalten hättest. Zu erlauben, dass die Präsenz dir neue und 
wunderbare Dinge und Erfahrungen zuführt, wird deine Evolu-
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tion beschleunigen, sofern du loslässt, dich nicht in den Weg 
stellst und deine Kanäle öffnest, um die Dinge hereinzulassen. 
Jahrelang bin ich einfach mitgegangen und habe mich vom Le-
ben zu jenen Dingen führen lassen, die ich nur als vage innere 
Sehnsucht wahrgenommen hatte. Meine Schüler und ich sind 
sich einig, dass das Beste meist dann zu uns kam, wenn wir es 
zuließen, ohne irgendein Ziel zu haben.

Es kann auch Spaß machen, um das zu bitten, was du haben 
möchtest, und es dann von der Präsenz für dich »zubereiten« zu 
lassen. So wie man manchmal den Küchenchef bittet, sein bestes 
Gericht zuzubereiten, und die Details der Küche überlässt, wäh-
rend man ein andermal exakt das bestellt, was man haben will: 
zwei Spiegeleier statt Müsli oder Kartoffeln statt Kekse. Was du 
bestellt hast, wird dich entweder zufriedenstellen oder nicht, aber 
mithilfe deiner Erfahrung bastelst du an deinen Vorlieben. Das ist 
die Schönheit und das Wunder, ein Mensch und gleichzeitig gött-
lich zu sein.

Finde dein Gleichgewicht zwischen  
absichtsvollem Manifestieren und vollständiger  

Hingabe an den Lebensfluss.

Die Frage »Mein Wille oder Gottes Wille?« schafft eine künstli-
che Trennung zwischen dir und deinem großen Selbst. Wenn du 
als dein großes Selbst lebst, sind dein Wille und Gottes Wille 
deckungsgleich. Bis zu einem bestimmten Punkt deiner Ent-
wicklung mag die Unterscheidung zwischen dem Willen deines 
kleinen und deines großen Selbst nützlich sein, doch wenn du 
anfängst, das Leben überwiegend als dein großes Selbst zu leben, 
gibt es keinen Unterschied mehr zwischen deinem Willen und 
demjenigen Gottes. Dann wächst du einfach über die Kategorien 
von großem Selbst/kleinem Selbst hinaus, die ich in Alles läuft 
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super, während ich weg bin eingeführt hatte. In der Zwischenzeit 
setze dein kleines Selbst bitte niemals herab. Es würde dir nicht 
dienen.

Weder Reden noch Theorie –  
nur Erfahrung zählt

Betrachte einmal die zeitlos spirituelle Weisheit: »Liebe jeden.« 
Wir alle wissen, dass Liebe die Antwort ist. Aber kann jeder, der 
das weiß, es auch umsetzen? Etwas intellektuell zu wissen oder es 
tatsächlich zu leben sind zwei völlig verschiedene Dinge. Es ist 
leicht, so etwas zu denken oder zu sagen, aber es zu leben erfor-
dert, es praktisch zu meistern.

Ich war noch nie auch nur im Geringsten daran interessiert, 
Wissen einfach weiterzureichen, und sei es noch so bahnbre-
chend. Divine Openings  vermittelt direkte Erfahrung und eine 
Schwingungsanhebung über die Gnade. Gerade jetzt, während du 
dies liest, erhältst du eine schwingungsmäßige Einstimmung. Mit 
Divine Openings musst du nicht die ganze Arbeit allein tun. Neun-
zig Prozent macht die Gnade. Du machst nur deine zehn Prozent.

Diese zehn Prozent bestehen darin, dich spielerisch mit den 
Bewusstseinsübungen zu beschäftigen und dich dem Fluss zu 
überlassen. Das ist alles. So ein entspanntes Erleben führt dich zur 
praktischen Meisterschaft. Durch Analysieren, Theoretisieren, 
Reden oder Lesen über all diese Dinge kommst du nie dorthin. 
Erst wenn du es fühlst und erlebst, wird es wirklich zu deiner Er-
fahrung. Manche müssen es mehrmals erleben, bis sie es sich 
ganz zu eigen machen und im Leben umsetzen können. Wenn 
du es weitergibst und andere unterrichtest, vertieft es sich noch. 
Eigene Erfahrung, nicht Theorie, war immer schon die Stärke 
von Divine Openings – und zugleich der Praxistest.
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Es gibt da einen Treppenstufeneffekt: Sobald du an Höhe ge-
wonnen hast, kannst du von der höheren Ebene aus mehr Mög-
lichkeiten sehen und mehr Energie für dich beanspruchen, die 
du wiederum verwenden kannst, um noch höher zu kommen. 
So überspringst du auch Stufen und gelangst immer weiter nach 
oben. Das charakterisiert die stetige Ausweitung eines erleuchte-
ten Lebens: Evolution durch Freude, Schwungenergie und Ab-
sicht. Und nicht: harte Arbeit, Schmerz und Scheitern, Probleme 
und Widersprüche, Leiden und Anstrengung.

Um es dir wirklich zu eigen zu machen,  
musst du es spüren und erleben.

Jeder von uns hat irgendwelche besonderen Begabungen. Meine 
Spezialität ist Divine Openings. Ich bin Expertin im Umsetzen 
frischer, bahnbrechender Energien in praktische, von anderen 
Menschen nutzbare Formen. Geniale Spezialisten, die sich auf 
ihrem Gebiet besondere Fähigkeiten angeeignet haben, sind ein 
Segen für uns alle. 

Jeder widmet seine Zeit und Energie bestimmten Dingen, 
aber in einem einzigen Leben können wir nicht alles meistern. 
Ich möchte keine Software-Designerin sein, aber ich will diese 
innovative Technologie nutzen und davon profitieren. All die In-
novationen, Spezialkenntnisse und Trainings im Internet, die 
ganze Software, Hardware, die Dienstleistungen und Apps ma-
chen das, was ich tue, überhaupt erst möglich. Bei Dingen, von 
denen ich nichts verstehe und die ich nie beherrschen werde, 
hole ich mir einen Spezialisten: einen Tierarzt, Elektriker oder 
Installateur, der mir hilft.

In ähnlicher Weise wenden sich heute viele Menschen für Hil-
fe und Begleitung im individuellen Evolutionsprozess an Lehrer, 
die ihre ganze Zeit und Energie dafür einsetzen.
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Die Grundlage, auf der wir aufbauen
Das vorliegende Buch baut auf dem Fundament auf, das du beim 
Lesen meines vorangegangenen Buches errichtest hast: Alles läuft 
super, während ich weg bin. Loslassen und dem Göttlichen die Schwer-
gewichte überlassen. Durch zehn Divine Openings (»Göttliche Öff-
nungen«) hast du Einweihungen in die Energie der Erleuchtung 
empfangen. Sie haben deine Kanäle geöffnet, dich mittels der 
Gnadenenergie auf eine höhere Schwingungsebene gehoben 
und dich auf höhere Frequenzen eingestimmt. Ohne jegliche 
Anstrengung deinerseits bewirkte die Gnade etwas in dir, das sich 
aus eigener menschlicher Kraft kaum erreichen lässt. Dieser Fol-
geband geht davon aus, dass du die grundlegenden Erfahrungen 
bereits gemacht und in deinem Leben verankert hast.

Wenn man ein Haus bauen will, setzt man zuerst ein Funda-
ment. Alles läuft super, während ich weg bin ist ein starkes Funda-
ment von ganz besonderer Art, wie du es sonst nirgendwo finden 
wirst. Es hat dir beigebracht, deine Navigationstafel der Gefühle 
zu lesen und anzuwenden, und das versetzt dich in die Lage, auf-
richtige Wertschätzung und Dankbarkeit für Gefühle und Ereig-
nisse zu empfinden, die du früher als problematisch bezeichnet 
hättest. Zudem hat die Energie der Gnade das Tempo deines 
evolutionären Fortschritts beschleunigt, während dich das Buch 
Schritt für Schritt durch Erfahrungen begleitete, die im nun vor-
liegenden zweiten Buch nicht wiederholt werden.

Die meisten spirituellen Wege führen dich nicht zur emotio-
nalen Meisterschaft, wie mein erstes Buch sie dir vermittelt. Es 
ist aber nahezu unmöglich, ohne diesen Teil zu wahrer spirituel-
ler und praktischer Meisterschaft zu gelangen und sie auch auf-
rechtzuerhalten. Ich fühle mich deinem Erfolg leidenschaftlich 
verpflichtet und möchte nicht, dass du einen einzigen wichtigen 
Schlüssel verpasst, darum empfehle ich dir dringend, vor diesem 
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hier das erste Buch zu lesen. Wenn du die Differenzialrechnung 
beherrschen willst, musst du zuerst die Grundlagen der Mathe-
matik und Geometrie erlernt haben.

Dieses Buch führt dich in völlig andere, neue Gefilde.
Weil Alles läuft super, während ich weg bin den Prozess der Er-

leuchtung initiiert, könnten manche fragen, wozu das vorliegen-
de Buch oder die Onlinekurse überhaupt nötig sind.

	 Initiieren bedeutet beginnen, etwas in Gang setzen, anfangen.
	 Das Erwachen ist ein genussvoller Prozess, der sich mit der 

Zeit entfaltet. Es ist kein einzelnes Ereignis.
	 Der Zustand von Glückseligkeit kann mit Divine Openings re-

lativ schnell erlebt werden, doch wahre spirituelle Reifung 
benötigt Zeit. Das kleine Selbst kann sich das Lenkrad in be-
stimmten Phasen zurückerobern, wenn Angst, Urteile, Arro-
ganz oder Widerstand hochkommen.

	 Kein Buch vermag deine Aufmerksamkeit lange genug zu 
binden, während die Divine-Openings-Onlinekurse dazu in 
der Lage sind und dich ein Leben lang in deiner Weiterent-
wicklung unterstützen.

Um mit der Bewusstseinsentwicklung mitgehen zu können, 
braucht es der Verstand, dass man ihn kontinuierlich instruiert, 
beruhigt und »nachbessert«. Eine Zeitlang kann es so aussehen, als 
würde dein Verstand »mit dem Programm« voll mitgehen, aber 
dann kann es vorkommen, dass er sich plötzlich querlegt und 
zweifelt, sabotiert oder gar ausflippt. Schließlich wird er sich eines 
Tages bereitwillig in den Dienst deines großen Selbst stellen. 
Doch selbst dann bleibt die Willensfreiheit ein doppelschneidiges 
Schwert, das wir gut in der Hand haben müssen. Im Fluss zu blei-
ben ist keine Arbeit, aber eine bewusst getroffene, freie Entschei-
dung. Würden wir eines Tages sagen: »Jetzt habe ich meine Ent-
wicklung abgeschlossen«, dann wären wir nicht mehr im Fluss.
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Unterschiedliche Teile oder Aspekte von uns erwachen zu 
unterschiedlichen Zeiten. So kann sich deine Schwingung in 
Bezug auf Beziehungen schneller anheben als deine Schwingung 
bezüglich des Geldes oder umgekehrt. Manche Menschen brau-
chen vielleicht länger als andere, um ihren Selbstwert wieder in 
Anspruch zu nehmen oder ein Suchtverhalten aufzugeben, das 
ihre Entwicklung gebremst hat. 

Die gute Nachricht ist, dass mittels der Magie und Gnade von 
Divine Openings  das vollständige Erwachen für dich tatsächlich 
innerhalb weniger Jahre geschehen kann, ohne dass du therapeu-
tische Prozesse durchlaufen oder »Arbeit an dir selbst« erledigen 
müsstest – und es wird das reine Vergnügen sein. Im alten Para-
digma war es nahezu unmöglich, innerhalb einer Lebensspanne – 
oder sogar vieler Lebensspannen des Suchens – dorthin zu ge- 
langen.

Während jeder individuell voranschreitet, gibt es dennoch vor-
hersehbare Stufen und mögliche Stolpersteine auf dem Weg, dar-
um werde ich dir helfen, diese mit größtmöglicher Leichtigkeit zu 
umschiffen bzw. dein Navigieren zu unterstützen. So trickreich 
unser Verstand auch ist: Ich kenne alles aus eigener Erfahrung und 
kann dich den ganzen Weg hindurch begleiten.

Die Schlüssel zu den  
Portalen des Erwachens

Es war spannend, dieses Buch zu überarbeiten und auf den aktu-
ellen Stand der bahnbrechenden Entwicklungen zu bringen, die 
in den fünf Jahren seit dem ersten Erscheinen (auf Englisch, 
Anm. d. Übers.) zu mir gekommen sind. Divine Openings ist le-
bendig, es wächst, erweitert und verändert sich ständig. Gerade 
als die Frist für die Ablieferung des aktualisierten Buchmanu-
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skripts näher rückte, wurde mir etwas Neues offenbart: neue 
Schlüssel zu den fünf Portalen des Erwachens. Während es mir 
tatsächlich gelang, viele der neuen Schlüssel zum Portal Num- 
mer 2 in diese Überarbeitung einzuarbeiten, möchte ich beson-
ders darauf hinweisen, dass dich die Onlinekurse zu den Porta- 
len 1 bis 5 zuverlässig durch alle fünf Portale geleiten werden.

Nach dem vollständigen Erleben (und nicht bloß Lesen) von 
Alles läuft super, während ich weg bin und dem Onlineportal 1 hast 
du das erste der fünf Portale des Erwachens passiert. Wie weißt du 
mit Sicherheit, dass das geschehen ist? Ganz allgemein: Du leidest 
nicht mehr. Das bedeutet nicht, dass dein Leben perfekt ist. Du 
fühlst immer noch alle Emotionen, erweiterst und entwickelst 
dich immer noch weiter, hast nach wie vor mit Herausforderun-
gen, Gegensätzen und niedrigen Schwingungen zu tun, aber du 
leidest nicht mehr intensiv oder über längere Zeit. Du kannst dich 
mit dem, was ist, entspannen und findest Akzeptanz für das, was 
ist. Du genießt die Reise, navigierst deinen Weg, surfst auf den 
Wellen deiner Gefühle und weißt das alles überaus zu schätzen. 

Schmerz + Widerstand gegen die Erfahrung = Leiden  
Schmerz + die Geschichte = Leiden

Schmerz ist eine wertvolle Information und einer der vielen Ge-
gensätze im menschlichen Leben. Doch wenn du siehst, dass du 
länger als einen Tag oder im Extremfall eine Woche wegen ir-
gendetwas leidest, dann geh zurück und übe aktiv die Schlüssel 
in Alles läuft super und Portal 1, denn bloßes Lesen bringt noch 
keine Meisterschaft. Wenn du das Leiden noch nicht hinter dir 
gelassen hast, lege dir dieses Buch auf dein Nachtkästchen und 
freu dich darauf, es später voll zu genießen.

Dein Bewusstsein erweitert sich tatsächlich auch zwischen den 
Durchgängen durch meine Bücher, und die Leute erzählen mir, 
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beim zweiten und dritten Durchlesen käme es ihnen so vor, als 
würden sie ein völlig neues Buch lesen. Sie unterstellen mir so-
gar, ich würde heimlich neues Material hinzufügen, während sie 
schlafen! Jedes Mal, wenn du meine Bücher liest, wirst du es auf 
die aktuellen Umstände und Situationen in deinem Leben an-
wenden. Du wirst plötzlich Dinge hören, die du zuvor noch 
nicht zu hören bereit oder fähig warst.

Das Loslassen passiert für jeden in seinem eigenen Tempo; 
manche brauchen dafür direkte Unterstützung oder mehr Zeit. 
Einige halten länger an ihren alten, lang praktizierten Widerstän-
den und Komfortzonen fest als andere. Wir Menschen, ich selbst 
eingeschlossen, tun die Dinge gern auf »unsere Weise«, und auch 
wenn es überhaupt nicht funktioniert, leisten wir oft hartnäcki-
gen Widerstand – bis wir dann eines Tages loslassen. Eine Frau 
erzählte mir, sie habe zwei Jahre lang Widerstand geleistet, indem 
sie jedes mögliche Schlupfloch nutzte, um das Fühlen zu vermei-
den, bis endlich der Groschen bei ihr fiel. Danach stieg sie schnell 
zu beglückender neuer Freiheit auf.

Sobald du das erste Portal passiert hast, wirst du auf das Durch-
schreiten des zweiten Portals vorbereitet. Dieses Buch geleitet 
dich durch diese Passage. Die Kennzeichen für den Durchgang 
durch das zweite Portal kannst du schon frühzeitig erkennen und 
feiern, sobald sie sich zu entfalten beginnen: Du wirst dich im-
mer häufiger leicht und im Fluss durchs Leben bewegen – und 
dich dabei vom Wunder der Gnade getragen fühlen.

Nach dem Durchgang durch das erste und zweite Portal be-
finden sich die Teilnehmer noch in unterschiedlichen Stadien des 
Erwachens. Weil die Energie stärker wirkt, wenn man sehen, 
hören und unmittelbaren Augenkontakt aufnehmen kann, wie es 
durch die Audios und Videos geschieht, finden viele die Portale 
des Onlinekurses effektiver, so als wären sie in Live-Interaktio-
nen mit mir. Es fühle sich so an, sagte man mir, als würde ich sie 
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direkt ansprechen. Das hilft, den Widerstand zu durchbrechen 
und in die Leichtigkeit und ins Fließen zu kommen. Wenn du 
lange in einer bestimmten Schwingung gelebt hast, kann sie zu 
einem blinden Fleck für dich geworden sein, der aber für mich 
deutlich zu sehen ist. Ein interaktives Live-Webinar im Energie-
wirbel mit mir und einer lichtvollen, ermächtigten Gruppe kann 
innerhalb weniger Wochen tiefgreifende Durchbrüche ermögli-
chen (mehr dazu auf www.DivineOpenings.de).

Mit Divine Openings ist langsamer oft schneller. Paradoxerweise 
berichten mir viele, das Gute in ihrem Leben habe sich schneller 
eingestellt, wenn sie sich Leichtigkeit und Fließen zum Ziel gesetzt 
hatten und nicht den Zweck verfolgten, schnelle Fortschritte zu 
machen, an sich zu arbeiten, irgendwohin zu kommen und ir-
gendeinen Idealzustand von Perfektion zu erreichen. Alle sagen, 
die Ziele des kleinen Selbst hätten sie nicht wirklich glücklich 
gemacht, wenn sie dort angekommen waren. Doch zum Glück 
bringt uns die innere Führung des großen Selbst ungeahnte Er-
füllung.

Ich weiß, dass jemand es wirklich verstanden hat, wenn er 
schreibt: »Ich habe mich wahnsinnig beeilt, um das Onlinepor-
tal 4 zu erreichen: Jumping the Matrix. Jetzt genieße ich den Weg 
dorthin so sehr, dass es mir egal ist, wann ich hinkomme. Ich 
koste jeden einzelnen Schritt meines Abenteuers durch die Por-
tale aus.«

Genau! Das ist es!

Entzücken über den sanften Wind in deinem Haar – 
darum geht es, nicht um das Tempo oder das Ziel.

Selbst diejenigen, die schon auf einer hohen Schwingungshöhe 
dahinsegeln, genießen noch immer die Divine-Openings-Ge-
meinschaft, ihre weitergehende Begleitung und die aktuellen 
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Beiträge, mit denen die neu entdeckte Realität ergänzt und un-
terstützt wird. Unsere Welt bietet nicht gerade viel an solcher 
Ergänzung und Unterstützung. Es ist mir Auftrag und Freude 
zugleich, dich ein Leben lang mit einer Fülle von produktiven, 
freudvollen Möglichkeiten zu versorgen, damit du dich fokussie-
ren, ausweiten und dein Leben genießen kannst, ohne Rückfall 
in die alte Manie des Suchens, Aufarbeitens und Therapierens. 
Ich werde dich immer auf deine innere Quelle zurückverweisen, 
wo deine ganze Kraft und Macht liegt.

Divine Openings wird dich stets tiefer  
zu dir selbst führen.

Das Buch Alles läuft super, während ich weg bin hat dich aktiviert 
und zum großen Selbst erweckt, das in dir präsent ist und dich 
beinhaltet. Von diesem inneren Standort kann dir das vorliegen-
de Buch noch mehr von dem geheimen, in dir verborgenen 
Schatz offenbaren und noch mehr Beweise geben, dass du die 
volle Herrschaft über deine persönliche Realität hast.

Erfahre dieses Buch mit einem leeren Geist, der viel offenen 
Raum bereithält. Jedes Mal, wenn du die drei Lotosblüten siehst, 
halte inne und atme bewusst. Fühle, wie der Sauerstoff den gan-
zen Körper durchströmt. Lass die Gedanken weicher werden. 
Tauche ein und bade dich in dem, was du soeben gelesen hast.

Wenn du dich darüber aufregst, wie schwer manche Menschen 
es im Leben haben, dann achte zuerst darauf, dass du selbst stabil 
genug bist, bevor du dich zu sehr auf andere fokussierst. Ziehe in 
Betracht, dass sie noch keine bewussten Schöpfer sind. Sie er-
schaffen täglich unbewusst ihre Realität, ohne zu wissen, wie sie 
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das machen. Nun, da du selbst den Weg eines bewussten Schöp-
fers gehst, gewinnt dein Leben unendlich viele Möglichkeiten. 
Du kannst aber nicht direkt etwas für andere erschaffen; du 
kannst nur deine Erleuchtung in das kollektive Bewusstsein ein-
bringen und somit indirekt zu dessen Evolution beitragen. Auch 
wenn auf der höchsten Ebene du und die anderen eins sind, lebt 
doch jeder sein individualisiertes Leben und trifft seine eigenen 
Entscheidungen.

Du kannst es anderen vorleben, bewusst zu sein, und kannst 
ihnen deine Liebe und Hilfe anbieten, die sie annehmen oder 
ablehnen können. Mach dir nicht zu viele Gedanken, wenn du 
jemandem nicht helfen kannst; das Leben ist ewig, und die Prä-
senz, die das Ganze durch uns alle lebt, macht sich auch keine Ge-
danken.

Je mehr du dich öffnest, umso mehr Hilfe  
bist du für andere – in einem Maß, wie du es dir  
jetzt noch nicht gar vorstellen kannst. Aber nur,  
wenn du deine eigene Schwingung oben hältst.

Das vorliegende Buch Du bist so viel größer, als du denkst richtet den 
Fokus speziell darauf, deine Kraft der Absicht zu entwickeln. Sein 
Internetbegleiter, das Onlineretreat Level 2 mit selbstgesteuerter 
Geschwindigkeit, hat ein breiteres Spektrum und beinhaltet noch 
mehr neue Themen als dieses Buch; zusätzlich bietet es Audios 
und Videos an, die du als Stream oder Download abspielen kannst. 
Übungen und Meditationen aus diesem Buch wurden mit meiner 
Stimme aufgezeichnet und helfen dir, um seine Inhalte auf die 
Erde zu bringen und in deinem Leben anzuwenden.

Alles ist deine eigene Erfindung. Die Frage ist nur: 
Hast du Spaß mit dem, was du erfindest?
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Thema dieses Buches sowie des Onlineportals 2 ist dein neues  
Leben jenseits von Leiden, Arbeit an dir selbst und mühsamer 
Klärung deiner Lebensthemen. Hier geht es in erster Linie um 
Leichtigkeit und Im-Fluss-Sein, um die erregende Freude eines 
expansiven Lebens mit dem Abenteuer, zu einem machtvollen, 
bewussten Schöpfer zu werden, der du schon bist.

Jedes Mal, wenn ich ein neues Buch oder Onlineprogramm 
schreibe, bin ich gefordert, mich selbst noch mehr auszudehnen 
und weiterzuentwickeln. Das macht aber gerade die Freude jeder 
äußeren Expansion aus. Während ich Worte und Energien aus 
dem nichtphysischen Bereich wie einen Download »herunter- 
lade«, muss ich mich selbst auf dieses Level bringen, um die Es-
senz der Schwingung so klar wie möglich ausdrücken zu kön-
nen. Sonst sind es bloß Worte – und dafür bin ich viel zu sehr am 
Ergebnis interessiert.

Wenn du das nicht ohnehin schon kennst, wirst du bald jede 
äußere Expansion um ihrer selbst willen genießen, auch ohne 
dass es ein Ziel zu erreichen gäbe. Es ist so beglückend, mit dem 
Jetzt zufrieden zu sein – in dem Wissen, dass noch mehr kommt –, 
ohne dass du irgendetwas erreichen oder in Ordnung bringen 
musst. Bleib einfach entspannt, wach und bewusst – dann hebt 
das Leben so richtig ab.

Langsamer ist oft schneller.

Wie kommt es eigentlich, dass das Leben sich beschleunigt, wenn 
du loslässt? Nun, das Göttliche oder die Präsenz sieht dich immer 
als vollkommen in deiner Unvollkommenheit, so wie du gerade 
bist. Wertest du jedoch ab, was du bist oder wo du bist, dann fällst 
du sofort aus dem göttlichen Einklang heraus. Du klammerst 
dich weiterhin an das alte Paradigma, das besagt: »Etwas stimmt 
nicht und muss geändert werden.« Wenn du dich in den Strom-
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